
Samstag, 17. Mai 2014 · Nummer 114 Seite 19 A1LOKALES

Künstler mit Unternehmerseele: Das Da Theater-Intendant TomHirtz erhält den Preis „Aachen Sozial“.Nächstes Projekt ist „Peter Pan“.

„Das Ensemble ist dasHerz eines Theaters“
VON CAROLIN KRUFF

Aachen.Daswar emotionaler als je-
desDrama,witziger als jede Komö-
die. Und das Ensemble erst: aller-
erste Sahne. Der Hauptdarsteller
entpuppte sich im Laufe des
Abends, durch den Gabriele
Mohné als Vorsitzende der Fin-
dungskommission „Aachen So-
zial“ souverän führte, als Mensch
mit faustischen Zügen, denn zwei
Seelen schlummern in seiner
Brust: Auf der einen Seite ist er
Theatermann durch und durch,
auf der anderen Seite Unterneh-
mer mit Herzblut. Das sind keine
Gegensätze, wie Tom Hirtz, lang-
jähriger Intendant, Geschäftsfüh-
rer und kreativer Kopf des Das Da
Theaters, betonte. Grund genug,
diesen engagierten Aachener als
achten Preisträger von „Aachen
Sozial“ im Krönungssaal auszu-
zeichnen; ein Preis, der Jahr für
Jahr an Unternehmerpersönlich-
keiten vergeben wird, die sich
durch soziales Engagement für
Mitmenschen verdient gemacht
haben. AlsMacher und Ideengeber
hat das Urgestein des DasDa Thea-
ters die Theaterszene in Aachen
entscheidend mitgeprägt, ohne
das Menschliche aus dem Auge zu
verlieren. Oberbürgermeister und
Schirmherr der Veranstaltung
Marcel Philipp sprach vom „Tom-
Hirtz-Theater“. Zu Recht. Hirtz
selbst nennt „seinen Laden“ mit
65Mitarbeitern lieber Familienbe-
trieb.

Anfänge im Schul-Fahrradkeller

Freie Theater haben sowieso einen
schweren Stand, dennoch hat
Hirtz es geschafft, das Das Da The-
ater als eines der beliebtesten The-
ater in Aachen und der Region zu
etablieren. 2013 haben knapp
53 000 Besucher 487 Vorstellun-
gen des Das Da Theaters besucht.
Dennoch: Hirtz ist keiner, der im
Alleingang vorprescht, die Redu-

zierung des Das Da Theaters auf
seine Person weist er entschieden
zurück. Der 46-Jährige ist boden-
ständig, aber auch expe-
rimentierfreudig und in-
novativ. Allüren? Keine
Spur! „Ich nehme diesen
Preis stellvertretend für
alle an, die das Das Da
Theater in all den Jahren
mitgeprägt haben“, so
die konsequente Ant-
wort des Intendanten.
Trotz aller Bescheiden-
heit:WasHirtz und seine
Mitstreiter in 27 Jahren
auf die Beine gestellt haben, ist be-
eindruckend. Einen Einblick in die
rasante Erfolgsgeschichte ge-
währte die außergewöhnliche Lau-
datio des Abends – ein amüsantes
Zwiegespräch zwischen dem

neuen Preisträger und dem stell-
vertretenden Chefredakteur der
AZ, Bernd Büttgens, selbst Mitbe-

gründer des Das Da Theaters. Von
den Anfängen als Laien-Ensemble
im Fahrradkeller des Geschwister-
Scholl-Gymnasiums über denUm-
zug in die Liebigstraße im Jahr
1994 bis hin zum „Wagnis“, als

freies Theater mit professionellen
Darstellern zu arbeiten. Schließ-
lich dieUmwandlung des Theaters
in eine GmbH. Ein Gesamtkunst-
werk. Vor allem die jungen Thea-
terbesucher liegen Tom Hirtz,
selbst Vater von drei Kindern, am
Herzen. Das mobile Kindertheater
des Das Da Theaters ist an Schulen
undKitas in der Regionnichtmehr
wegzudenken. „Das ist die einzige
Chance, auchKinder aus bildungs-
fernen Familien zu erreichen“, so
Hirtz. Unvergessen bleibt auch die
berührende Inszenierung von
„Momo“ im Jahr 2011, bei der be-
hinderte und nicht behinderte
Menschen gemeinsam auf der
Bühne standen. „Das war Inklu-
sion auf der Bühne“, lobte Axel
Deubner von der Findungskom-
mission das Projekt. Mit „Peter

Pan“ wird diese Tradition im
nächsten Jahr fortgesetzt. Das
Preisgeld über 5000 Euro kommt
allein diesem Projekt zugute.

Geschichten möchte Hirtz mit
seinen Inszenierungen erzählen,
aber auch kritische Fragen stellen,
welche die Besucher zum Nach-
denken anregen. Und das kommt
an. Musikalisch wurde der Abend
von Elena Lorenzon (Gesang) und
Christoph Eisenburger (Klavier)
sowie Leo Bögeholz-Gründer (Vib-
raphon und Marimbaphon) und
Anne Bonczek (Querflöte) beglei-
tet. Auch Momo und ihre Wegge-
fährten wurden für sieben Minu-
ten wieder auf der Bühne „leben-
dig“. Das war großes Theater!

ℹWeitere Infos imNetz unter:
www.aachensozial.de

Stolzer Preisträger: TomHirtz (5.v.r.) nahm den Preis „Aachen Sozial“ – wie er betonte – stellvertretend für alle Mitglieder des Das DaTheaters entge-
gen. Es gratulierten im Krönungssaal Laudator Bernd Büttgens (3.v.r.), Gabriele Mohné (Vorsitzende der Findungskommission/7.v.r.), Axel Deubner
(Findungskomission/7.v.l.) und viele weitere Gäste. Foto: Andreas Schmitter

„Ich nehme diesen Preis
stellvertretend für alle an, die
das Das Da Theater in all den
Jahren mitgeprägt haben.“
TOM HIRTZ, INTENDANT DES
DAS DA THEATERS

KURZNOTIERT

Bebauungsplan Soerser
Weg liegt öffentlich aus
Aachen. UmdenGrünanteil am
SoerserWeg zu erhalten und
eine zu starke Nachverdichtung
der Bebauung zu verhindern,
soll ein Bebauungsplan im Be-
reich zwischen der Krefelder
Straße, dem Salvatorberg, dem
Champierweg und der Karolin-
gerstraße aufgestellt werden. Er
liegt abMontag, 19. Mai, bis
einschließlich 20. Juni im Ver-
waltungsgebäude Lagerhaus-
straße 20. Zimmer 400, öffent-
lich aus. Öffnungszeiten: mon-
tags bis donnerstags von 8 bis
12.30 Uhr und von 13.30 bis 16
Uhr, mittwochs bis 17 Uhr und
freitags von 8 bis 13 Uhr. Die
Unterlagen sind auch unter
www.aachen.de/bauleitplanung
einsehbar.

Familienfest am
Helene-Weber-Haus
Aachen. Zum Fest für die ganze
Familie lädt das Helene-Weber-
Haus ammorgigen Sonntag,
12.30 Uhr bis 17.30 Uhr, rund
um die Einrichtung in der Ben-
delstraße 28-32. Große und
kleine Gäste können sich als
Künstler in der Kreativwerkstatt,
als Forscher im Experimentier-
labor oder als Küchenmeister in
der Hexenküche betätigen.

Tanz-Performance zieht
durch die Innenstadt
Aachen.Die jungen Nach-
wuchstalente der Theaterschule
Aachen zeigen ammorgigen
Sonntagmit Dozentin Annalisa
Derossi einemobile Tanz-Per-
formance. Los geht‘s um 16.30
Uhr am Bahnhofplatz. Mit Im-
provisationen ziehen die Schau-
spielschüler über denMarien-
platz, Aureliusstraße und Kapu-
ziner-Karree bis zum Elisengar-
ten. Dabei werden Anregungen,
die sich in der Umgebung bie-
ten, in die Performance aufge-
nommen und entsprechend re-
flektiert.

Automatisierung
Absperrklappen
Manometerzubehör
Rückschlagventile
Schaugläser
Schmutzfänger
Sicherheitsventile

25 JAHRE PARTNER DER INDUSTRIE
Armaturen- und Antriebtechnik
Innovativ, stark und zuverlässig
Im Laufe der Jahre haben wir uns vom reinen Armaturen-
händler zum serviceorientierten Systemlieferanten weiter-
entwickelt und genießen branchenweit hohes Ansehen als
Armaturenspezialist.

Wir sind in der Lage, alle nötigen Armaturen für unsere
Kunden kostengünstig bereitzustellen und darüber hinaus
individuelle Lösungen anzubieten. Diese reichen von
automatisierten Armaturen bis hin zu kompletten Bau-
gruppen. Dabei verlassen wir uns ausschließlich auf zerti-
fizierte Produkte und namhafte Zulieferer, mit denen wir
seit jeher partnerschaftlich zusammenarbeiten – heute
wie auch in Zukunft.

Qualität, Service und günstige Preise sind
die Eckpfeiler unserer Firmenphilosophie!

Tel.: +49 2405 8000-0
Fax: +49 2405 8000-29
info@goettgens-gmbh.com

Industriearmaturen
Göttgens GmbH
Neustraße 24
D-52146 Würselen

www.goettgens-gmbh.com

SEIT 25 JAHREN INNOVATIV
Firma Industriearmaturen Göttgens genießt branchenweit hohes Ansehen
Eine einzigartige Erfolgsge-
schichte schrieb die Firma In-
dustriearmaturen Göttgens in den
verflossenen 25 Jahren erst am Al-
ten Kaninsberg und seit 1993 an
der Neustraße 24. Im Laufe der
Jahre entwickelte sich die von
dem heute 64-jährigen gebürtigen
Würselener Hans Günter Göttgens
in zwei Büroräumen und einer Ga-
rage ins Leben gerufene Firma
vom reinen Armaturenhändler zum
serviceorientierten Systemliefe-
ranten. Heute genießt die Firma
branchenweit hohes Ansehen als
Armaturenspezialist. Dazu sagt
der 25-jährige Sohn Christian
Göttgens, der am 1. Januar 2013
als Geschäftsführer in die Fuß-
stapfen des Vaters trat: „Wir sind
in der Lage, alle nötigen Armatu-
ren für unsere rund 600 Kunden
europaweit und neuerdings auch
darüber hinaus bereit zu stellen.
Darüber hinaus bieten wir indivi-
duelle Lösungen an.“ Wirtschaftli-
che Krisen wurden ohne große
„Nackenschläge“ gemeistert, weil
die Firma – so der Junior – „breit
aufgestellt ist“.
Senior Göttgens hatte vor 25 Jah-
ren, als er sich nach 15 Jahren bei
der Firma Armaturen Mohren in
Aachen in die Selbstständigkeit
begab, nie zu glauben gewagt,
dass sich aus den bescheidenen
Anfängen eine solche Firma, wie

sie sich heute mit ihren 14 Mitar-
beitern präsentiert, entwickeln
würde. „Obwohl meine Philoso-
phie von Anfang an auf Innovation
und Wachstum ausgerichtet war.“
Er erinnert sich: „Um Kosten zu
vermeiden, besorgte ich mir das
Verpackungsmaterial an der Kai-
serstraße, wo einmal wöchentlich
vom Einzelhandel Kartons aussor-
tiert wurden.“ 1993 erfolgte der
Umzug in das neue Gebäude an
der Neustraße 24 mit 100 m² Büro-
fläche und 300 m² Lager. Hans
Günter Göttgens bei seinem Blick
zurück: „Neben dem Armaturen-
handel erweiterten wir unser Port-
folio um die Dienstleistung Auto-
matisierung von Armaturen.“

Daran hatte der heutige Prokurist
Hans Hündorf erheblichen Anteil.
Stolz ist Industriearmaturen Gött-
gens darauf, dass bereits 1996 die
Zertifizierung nach ISO 9001 vom
TÜV Aachen erreicht wurde. Und
2005 wurde noch einmal erweitert:
auf 400 m² Verwaltungsfläche und
500 m² Lagerfläche.
Zum Unternehmen heute sagt
Gründer Hans Günter Göttgens:
„Jahrzehntelange Erfahrung und
Qualitätsbewusstsein im Bereich
von Industriearmaturen, Mess-
technik und Automatisierung hat
uns zu einem starken Partner für
industrielle Kunden, aber auch für
unsere Lieferanten gemacht.“ Das
Finden von neuen Lösungen wird
bei Göttgens als Herausforderung
empfunden. „Es gibt fast nichts,
was es bei uns nicht gibt“, kann
der junge Geschäftsführer, der
studierte Wirtschaftsingenieur für
Werkstoff und Prozesstechnik, mit
Fug und Recht behaupten. Obers-
te Priorität ist bei Industriearmatu-
ren Göttgens, dass die Kunden
zufrieden sind. Die Kundenpalette
reicht von Anlagebauern wie MAN
über Energieversorger bis hin zu
öffentlichen Ein-
richtungen.
Es gibt also viele gute Gründe,
auf 25 Jahre Industriearmaturen
Göttgens an der Neustraße 24
anzustoßen. (ehg)

Jubiläumsempfang der Firma Göttgens mit Gästen aus der Politik:
Bürgermeister Arno Nelles (3. v. li.) und Hendrik Schmitz MdL (2. v. li).

Erläuterte vor zahlreichen Gästen die 25-jährige Erfolgsgeschichte der
Firma: Familie Göttgens (am Stehtisch). Fotos: W. Sevenich

– Anzeige –

Blicken optimistisch in die Zukunft: Inhaberfamilie Hans-Günter Göttgens (v.l.),
Maria Anna Göttgens und Geschäftsführer Christian Göttgens


